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F
risch gezapft. So schmeckt es immer 

noch am besten. Doch wer kann 

schon eine eigene Zapfanlage sein  

eigen nennen? Und wer eine hat, nutzt sie 

oft nicht. Entweder steht sie verstaubt in 

der kleinen Kellerbar oder dümpelt im La-

gerraum vor sich hin. Doch das ist jetzt vor-

bei. Die Goldenstedter Firma HAGOLA 

macht die Theke wohnzimmerfein. Form-

schön und aus Edelstahl bietet sie nicht 

nur optimale Kühltechnik, sondern ist auch 

mobil. Mit nur drei Handgriffen lässt sie 

sich zusammenklappen und transportie-

ren. So kann sie ganz schnell auf der Terras-

se aufgebaut werden. Sollte das Wetter 

einmal nicht mehr mitspielen, wird sie ein-

fach ins Wohnzimmer gerollt. Genial.

Mit der edlen, mobilen Kühltheke greift 

HAGOLA einen Trend auf: Genuss und Lu-

xus ziehen in die eigenen vier Wände ein. 

Ob Siebträgermaschine für den perfekten 

Espresso, dreiflammiger Outdoor-Grill mit 

Seitenbrennern für ein Vier-Gänge-Menü 

oder Kombi-Grill-Dampfgarer mit einge-

bauter Mikrowelle und Warmhaltestation: 

Zuhause wird jetzt frisch gezapft
     Die HAGOLA-Kühltheke im Promenade-Check

Die Theke ist stecker- und schankfertig – kann also sofort in 
Betrieb genommen werden. Darüber hinaus besitzt sie einen 
Gläserdruckspüler und einen sogenannten Nassbereich, der mit 
einer Prismen-Lochplatte belegt ist.

Diese Theke lässt sich spielend transportieren und ist für den Innen- und Außenbereich 
geeignet.

Zuhause wird gekocht und experimentiert, 

auf höchstem Niveau. Und so kamen die 

HAGOLA-Macher auf die Idee, auch im Be-

reich Kühlung etwas Neues auszuprobie-

ren. Bekannt ist das Goldenstedter Unter-

nehmen als führender Hersteller von Ge-

tränke-Kühltheken und Abdeckungen, der seine Produkte für kom-

merzielle Endkunden (Gaststätten, Restaurants, Hotels) anfertigt. 

Privatpersonen waren noch nicht die Zielgruppe. 

„Wir sind sehr offen für Trends. Daher wurde aus der Idee ein 

Konzept, das bereits bei der ersten Präsentation – das war im März 

2015 auf der Fachmesse „Internorga“ in Hamburg – DER Eyecatcher 

in der Messehalle war“, erinnert sich Elke Meyer, Geschäftsführerin 

bei HAGOLA.

Und ihr Kollege in der Geschäftsführung, Stefan Rakers, fügt 

hinzu: „Das Barbrett ist hochklappbar. So passt die Theke durch je-

de Standardtür eines Hauses und fast jede Fahrstuhltür. Bei der 

Messe konnten wir so die Neugierde der Besucher wecken und die 

Resonanz darauf war sensationell. Scheinbar haben viele auf so ein 

Produkt schon lange gewartet.“

YOURBAR heißt jetzt die mobile Kühltheke aus Edelstahl mit 

schankfertiger Zapfanlage, Gläserspüler und Platz für Getränkefla-

schen in der Innentür. Die Anlage kühlt sowohl die Fässer als auch 

die Flaschen. Optional ist auch eine Durchlaufkühlung bestellbar.

Geeignet ist die HAGOLA-Theke für alle gängigen Fassgrößen 

von 20 bis 50 Liter. Und wer die Variante mit zwei Schankhähnen 

wählt, kann neben Bier auch gleichzeitig Prosecco oder andere Ge-

tränke seinen Gästen frisch gezapft präsentieren. Natürlich hat die 

Theke auch eine Fußreling und einen Gläserdruckspüler samt Nass-

bereich.

Der Trend zur Individualität spiegelt sich auch bei den Design-

Möglichkeiten wider. Optional kann das Gehäuse der Inneneinrich-

tung des Wohnzimmers, Partykellers – oder wo auch immer diese 

Theke ihren Einsatz findet – angepasst werden. Dies geschieht 

durch ein sogenanntes Branding – hier wird der Edelstahl mit einer 

entsprechenden Folie überzogen. Den eigenen Wohn- und Gestal-

tungswünschen sind dann praktisch keine Grenzen gesetzt“, er-

klärt Edgar Hanken, Verkaufsleiter des Unternehmens.

Harding Niehues
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